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Neudorf-Bornstein. Nicht nur
die Handwerker auf der Bau-
stelle der Kinderkrippe in
Neudorf-Bornstein, auch die
Gemeindepolitiker machen
Nägel mit Köpfen. Während
die Bauarbeiten neben dem
Feuerwehrhaus gut vorange-
hen, nimmt auch das Konzept
für die Kleinkinder-Betreu-
ungseinrichtung immer mehr
Form an. Am Montagabend
einigte sich der Sozialaus-
schuss auf die Gebühren für
die neue Krippe, in der zehn
Kinder im Alter von bis zu
drei Jahren betreut werden
können. Laut Bürgermeiste-
rin Birgit Hackmann (SPD) ist
die Eröffnung für Mitte Juni
geplant. 

Sowohl bei den Krippen-
als auch bei den Kita-Gebüh-
ren einigte sich der Ausschuss
auf einen Satz, der im Ver-
gleich mit anderen Gemein-
den aus dem Amtsbereich im
unteren Bereich liegt. „Wer A
sagt und eine Kita und eine
Krippe vorhält, muss auch B
sagen und für sozial verträg-
liche Gebühren sorgen“, ar-
gumentierte Thomas Hack-
mann (SPD). Lieber gebe er
etwas mehr Geld für Kinder
als für Straßenbaumaßnah-
men aus.

Nach dem Willen des Aus-
schusses wird ein Krippen-
platz bei fünfstündiger Kern-
betreuung 195 Euro im Monat
kosten. Eltern, die darüber hi-

naus eine Früh- oder Spätbe-
treuung wünschen, zahlen für
jede zusätzliche Stunde mo-
natlich 39 Euro. Die Kita-Ge-
bühren bleiben mit 105 Euro
stabil; der Stundensatz für die
Früh- beziehungsweise Spät-
betreuung verbilligt sich von
bisher 24 auf 20 Euro/Stunde.

„Der Trend geht eindeutig
zu längeren Betreuungszei-
ten. Deshalb sollten wir die
Gebühren so gestalten, dass
Eltern sie sich auch leisten
können“, sagte Birgit Hack-
mann. 

Von der CDU und der Freien
Wahlgemeinschaft war zu-
nächst angeregt worden, über
eine eventuelle Erhöhung der
Kita-Gebühren nachzuden-

ken. „Angesichts des seit Jah-
ren stabilen Satzes wäre das
legitim“, meinte Claus Biehl
(CDU). Schließlich stimmten
aber sowohl CDU als auch
Wahlgemeinschaft der neuen
Gebührenordnung zu.

Einstimmig angenommen
wurde auch der Vorschlag des
Ausschussvorsitzenden Hol-
ger Bohrmann (SPD), dass
Kinder bis zu drei Jahren
künftig grundsätzlich für die
Krippe und Kinder über drei
Jahren für die Kita angemel-
det werden. Über Ausnahme-
regelungen wird die die Krip-
pen- und Kita-Leitung in Ab-
sprache mit dem Sozialaus-
schuss-Vorsitzenden ent-
scheiden. bki

Ausschuss setzt auf „soziale“ Gebühren
Neudorf-Bornstein: Krippenplatz soll 195 Euro kosten – Günstigere Früh- und Spätbetreuung in der Kita

A-capella-Streifzug
auf Gut Hohenhain
Zu einem musikalischen Streifzug von
Barock bis Pop lädt das Kieler Vokalen-
semble ohne zuckerzusatz auf Gut Ho-
henhain in der Gemeinde Schweden-
eck ein: am Sonnabend, 1. Mai, ab 17
Uhr. Hinter dem Namen verbergen sich
Leevke Hambach (Sopran), Katherina
Kahlcke (Sopran), Sönke Grohmann
(Bariton), Finn Schulze-Feldmann
(Bass) und Marie Richter (Alt). Zusam-
mengefunden haben sie sich über ihre
Leidenschaft für Musik ohne Instru-
mente in Kiel als Schüler, a capella be-
reits bei Wettbewerben wie Jugend
musiziert oder Choralle einen Namen
gemacht. Nach Hohenhain bei Dänisch
Nienhof bringen sie unter der Über-
schrift „Liebe und Natur“ eine bunte Mi-
schung mit: Da findet sich das Bon Jour
von Orlando de Lassus und Clement
Marot aus dem 16. Jahrhundert neben
dem Lass mich Dein Badewasser
schlürfen von den Comedian Harmo-
nists aus dem 20. Jahrhundert. Ein-
trittskarten gibt es für zehn Euro an der
Abendkasse. Text as/Foto hfr 

Schule orientiere sich in ers-
ter Linie an organisatorischen
und politischen Strukturen –
aber nicht an den individuel-
len Bedürfnissen derer, die et-
was lernen sollen. Nach 30
Jahren Familienpause kehrte
Astrid Witt 2004 wieder in die
deutsche Schullandschaft zu-
rück. Seit einem Jahr durch-
läuft sie einen Studiengang
zum sogenannten Lern Coach,
den die Universität Ulm zu-
sammen mit der Schweizer
Learning Factory anbietet.
Dort kommen wissenschaftli-
che Erkenntnisse der Gehirn-
forschung über das Lernen
und die praktische Umset-
zung zusammen.

Stundenplan und Klassen-
verband, Lehrerausbildung
und Zensuren böten kein mo-
tivierendes Umfeld, erläuter-
te Astrid Witt am Montag-
abend in Altenholz. Nur Er-
folge machten Lernen für das
Gehirn erstrebenswert. Dabei
könnten Lehrer nicht Kon-
trollinstanz sein, denn welt-
weite Studien hätten ergeben,
dass die soziale Lehrer-Schü-
ler-Beziehung 72 Prozent zum
Lernerfolg beitrage, deren
Fachkompetenz nur ein Pro-

zent. „In unseren Schulen ar-
beiten die Falschen“, ist ihr
Fazit. Viel mehr Effekt – auch
das wissenschaftlich sei un-
tersucht und nachgewiesen –
habe das Lernen von- und
miteinander: „selbst organi-
siert, eigenverantwortlich“.
Dann habe der Lehrer den nö-
tigen Freiraum, um Partner zu
sein für die Schüler, die Astrid
Witt in ihrem Vortag konse-
quent Lernende nennt. Denn

sie seien es, die die eigentliche
Arbeit leisten müssten. 

„Es muss Sie doch frustrie-
ren, was Sie jeden Tag hier
tun?“, wurde aus dem Zuhö-
rerkreis gefragt. „Teilweise
ja“, aber sie habe schon in ei-
ner siebten Klasse positive
Erfahrungen gemacht: „Die
Schüler helfen einander
gern“. Astrid Witt konnte sich
über eine Reihe positiver
Rückmeldungen seitens der
Zuhörer freuen. „Referendare
haben in ihrer Ausbildung
schon viel davon drin“, ist für
sie auch Besserung in Sicht.
Bislang hake es aber an den
Materialien für die ganz an-
dere Art des Unterrichts und
an der flächendeckenden Ein-
führung. Mitgebracht hatte
sie auch einen Film über das

Internat Beat-
enberg, das
bereits nach
diesen Er-
kenntnisse ar-
beitet. Fazit
der Eltern im
Publikum:
„Das zeigt,
welch riesige
Geldvernich-
tungsmaschi-
ne unser
Schulsystem
ist.“

� Astrid Witt
ist über das
Gymnasium zu
erreichen, Tel.
0431/5402860
oder per E-Mail
an am.witt-
@web.de

„In unseren Schulen
arbeiten die Falschen“
Vortrag in Altenholz: Astrid Witt geht mit Ist-Zustand hart ins Gericht

Altenholz. „Gelegentlich komme ich mir vor wie ein
Dompteur“, gibt Astrid Witt zu. Die 60-Jährige ist
Lehrerin am Gymnasium in Altenholz und zeichnet
mit einem Projektor Visionen einer Schule in der Zu-
kunft auf die Wand. Dabei vermittelt sie rund 50 Zu-
hörern eine beeindruckende Datenfülle – und eine
pessimistische Einschätzung des Ist-Zustandes in der
deutschen Schullandschaft.

Von Gabi Asmus

Astrid Witt, selbst Lehrerin am Gymnasium in Al-
tenholz, stellte Visionen für die Schule der Zukunft
vor. Foto Asmus

Altenholz. Hildegard Scha-
per übernimmt wieder den
Vorsitz bei der AWO Alten-
holz, den sie bereits von 1978
bis 1993 inne hatte. Sie gehört
dem Ortsverein bereits seit
seiner Gründung 1972 an. Die
Mitglieder wählten Hilde-
gard Schaper auf der Jahres-
versammlung zur Nachfolge-
rin von Gabriele Heintz, die
nicht wieder kandidierte.
Stellvertreterin wurde Nina
Tiesch. Gabriele Heintz kehrt
der Vorstandsarbeit nicht
ganz den Rücken zu, sondern
arbeitet weiter als Beisitzerin
mit. 

Zu Beginn der Sommerferi-
en will die AWO ein einwöchi-
ges Zirkusprojekt für Kinder
im Alter zwischen sechs und
zwölf Jahren anbieten. Er-
wartet werden 50 Kinder, die
mittags auch verpflegt wer-
den, da das Projekt bis in den
Nachmittag hinein geplant
ist.

In seiner Bilanz hob der
AWO-Vorstand besonders die
vielen Aktivitäten in der Be-
gegnungsstätte im Ortsteil
Stift, Danziger Straße 3 d,
hervor. Seniorennachmittags,
Skatrunden, Gymnastikstun-
den und Mittagstisch stehen
hier auf dem Wochenplan. Im
vergangenen Jahr wurden
rund 4000 Mittagessen ausge-
geben, das teils als Tiefkühl-
kost angeboten, teils aber
auch frisch zubereitet wird.

Schließlich gab es auch Eh-
rungen für langjährige Mit-
gliedschaften: 30 Jahre sind
Katharina Lange, Wolfgang
Medrisch und Astrid Meinert
dabei. Bereits seit 35 Jahren
Katharina Wittwowski, sie
kam damals über den neu ge-
gründeten Seniorenclub
Klausdorf als Helferin zur
AWO. as

Hildgard Schaper
zur neuen Chefin
der AWO gewählt

Gettorf. „Ich lade gern mir
Gäste ein“, singt Prinz Or-
lofsky in der Operette Die
Fledermaus. Einen besonde-
ren Gast hat das Trio Her-
zensbrecher für sein Jubilä-
umskonzert gewinnen kön-
nen. Zum 100. Auftritt des
Gettorfer Ensembles ist der
Kieler Akkordeon-Virtuose
Karsten Schnack dabei. Am
Sonntag. 2. Mai, erwartet die
Besucher ab 17 Uhr ein Früh-
lingsprogramm mit Nostal-
gieschlagern, Tangoliedern
und Musettewalzern in der
Gettorfer Windmühle. 

Karsten Schnack studierte
Akkordeon bei Margit Kern
und Elementare Musikpäda-
gogik bei Gudrun Schmidt-
Kärner an der Musikhoch-
schule Lübeck. In der Lan-
deshauptstadt ist er bekannt
als Mitglied und Arrangeur
des Trio Total, ständiger mu-
sikalischer Begleiter des
Sängers Dirk Schäfer und
Leiter des Kieler Akkordeon
Orchesters. Schnack hat in
zahlreichen Theaterproduk-
tionen – etwa an den Ham-
burger Kammerspielen, am

Staatstheater Wiesbaden,
im Metropol-Theater Mün-
chen und an der Kieler Oper
– mitgewirkt. Zuletzt war er
bei den Nibelungenfestspie-
len in Worms an der Seite
von Christoph-Maria Herbst
und Gustav Peter Wöhler zu
erleben. KN

� Karten für das Konzert im
Rahmen des Gettorfer Kultur-
treffs gibt es zum Preis von zwölf
Euro bei Peter Pfüller unter Tel.
04346/7773. Infos im Internet:
www.trio-herzensbrecher.de

Karsten Schnack
Gast bei den
Herzensbrechern

Karsten Schnack, Leiter des
Kieler Akkordeonorchesters
und viel gefragter Solist, ist
erstmals in Gettorf zu erleben.

Foto Breier/Archiv

KURZ NOTIERT

Noer. Der Noerer Sozialaus-
schuss will am Montag, 3.
Mai, über Angebote in den
Sommerferien sprechen, die
Kindern und Jugendlichen
auch wirklich Freude ma-
chen. Dazu treffen sich die
Mitglieder um 19 Uhr im
Vereinsheim Lindhöft. Ein-
geladen sind auch interes-

sierte Bürger. Jede Unter-
stützung ist willkommen“,
sagt die Vorsitzende Ulrike
Düster. „Engagement für
Nachbarn und Freunde
bringt Spaß.“ Wer keine Zeit
hat, sich aber dennoch betei-
ligen will, wird gebeten, sich
bei ihr unter Tel. 04346/
369113 zu melden. zel

Sozialausschuss berät über Ferienangebote

Schwedeneck. Die Volks-
hochschule Schwedeneck
widmet sich am Sonnabend,
8. Mai, von 11 bis 15 Uhr in
der Grundschule Surendorf
dem typgerechten Make-up.
Gisela Schneider zeigt
Schritt für Schritt, wie sich

eine Frau individuell
schminken kann. Teilneh-
merinnen werden gebeten,
dafür eigene Utensilien, ei-
nen Spiegel sowie ein Haar-
band mitzubringen. Anmel-
dungen unter Tel. 04349/
914279. zel

Typgerechtes Make-up: Die VHS gibt Tipps

Schwedeneck. Am Waldgot-
tesdienst in Hütten möchte
die Kirchengemeinde Kru-
sendorf am 13. Mai, ab 10.30

Uhr teilnehmen. Wer mit-
fahren möchte, wird gebeten
sich im Kirchenbüro, Tel.
04308/251, anzumelden. as 

Fahrt zum Waldgottesdienst in Hütten 

Schilksee. Der TSV Schilk-
see bietet Kindern eine Aus-
bildung im Opti-Segeln an.
Mitsegeln können Kinder ab

acht Jahren. Sie sollten das
Schwimmabzeichen in
Bronze haben. Informatio-
nen: Tel. 0431/374301. sbo

Optimisten-Segeln beim TSV Schilksee


